Physik: Tipps für Rechenaufgaben  
LEIFI
Wiederholung, Erklärungen, Animationen sowie viele Muster- und Übungsaufgaben zu allen Themen der Schulphysik gibt es übersichtlich bei www.leifiphysik.de .

Wie gehst du vor?

Was ist gegeben, was gesucht? Schreibe es mit den Variablen hin.

Durchdenke den Vorgang, womöglich mit einer Skizze, und suche passende Formeln.

Löse die geeignete Formel nach der gesuchten Größe auf, setzte danach ein und rechne …

Es steht also da: Variable = Formelterm = Eingesetzte Werte. Viele Beispiele siehe unten.

Erst mit Variablen auflösen,

danach Zahlenwerte einsetzen!
1.
Es wird übersichtlicher („tintesparender“), 


so dass man Fehler leichter erkennt und vermeiden kann.
2.
Hat man einen Wert nicht, z.B. die Masse beim freien Fall, 


so kann man trotzdem mit m rechnen (und kommt nur so auf die Lösung).

3.
Zwischenergebnisse können dir bekannt vorkommen, zum Beispiel v = √ 2gh, 

bei Zahlenwerten (wie etwa √ 9,81 m/s² · 12 m) wäre das sicher nicht der Fall.
4.
Zwischenergebnisse können für abgeänderte Teilaufgaben sofort weiterverwendet werden:


Fällt der Körper jetzt aus der Höhe x statt h, so ist die neue Geschwindigkeit vneu = √ 2gx .
5.
Wenn man zwei Gleichungen ineinander einsetzen muss, 


wird es mit Variablen wesentlich verständlicher.
6.
Und wer sich von anderen Argumenten nicht überzeugen lässt: 


Es ist erforderlich und gibt Punkte!

Bruchstriche nützen!
Verwende einen Bruchstrich statt des Geteilt-durch-Zeichens, das ist übersichtlicher. So vermeidest du Fehler und erkennst schneller, wenn du kürzen kannst. Dadurch werden die Aufgaben einfacher (umfangreichere Anwendungen kommen in den nächsten Jahren).

Beispiel: Wo kürzst du sicherer, bei   
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Mit Einheiten rechnen

Rechne mit Einheiten so wie in der Mathematik mit Buchstaben. Kommt beim Endergebnis die richtige Einheit heraus, so kannst du ein gutes Gefühl haben, dass Zähler und Nenner stimmen.
Beispiel: 
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Käme hier …
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 heraus, wäre am Anfang etwas falschgelaufen (was?).
Trick zum Umrechnen

Zum Umwandeln von N (Newton) in die Grundeinheiten verwenden wir  9,81
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also die Gleichheit Ortsfaktor = Fallbeschleunigung, und erhalten damit 1 N = 1 
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Runden

Das Ergebnis hat so viele gültige Ziffern wie ungenauesten Angabe. 
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Sind es zwei (wie zum Beispiel bei 3,0 m), so genügt bei der Rechnung auch 10
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Ergebnisse schätzen

Wer offensichtlich ein falsches Ergebnis herausbekommen hat (z.B. Höhe des Turms 0,4 mm), gebe einen Kommentar und ein schätzungsweise richtiges Ergebnis („der Turm muss vermutlich 30 m hoch sein“). Dann gibt es möglicherweise den Ergebnispunkt. Wer allerdings bis 30 m richtig rechnet und dann schreibt, der Turm müsse stattdessen 0,4 mm hoch sein, verliert einen Punkt.
Umwandeln von Geschwindigkeiten

Am einfachsten nicht denken, sondern schlau Abschreiben. Die Einheiten denken für uns 

(„kilo heißt tausend“): v = 
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Übrigens: „18 km/h = 18 km/h : 3,6 = 5 m/s “ ergäbe gleich zwei Fehler, denn 18 ist nicht 18 : 3,6 !

Umgekehrt: Sie fährt 5 m in einer s; wie viele m also in 3600 s?  v = 
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Proportionalität
Denke daran, dass eine Umformulierung hilfreich sein kann. 

Folgende Formulierungen sind gleichbedeutend:
· Der n-fache Wert von m bewirkt den n-fachen Wert von FG 
(g ist der Faktor in der Tabelle)
· FG - m -Wertepaare sind quotientengleich 


(der Quotient ist g)

· Im m - FG –Koordinatensystem ergibt sich eine Ursprungsgerade 
(die Steigung ist g)

· Die Funktionsgleichung hat die Form FG = mg


· FG ist proportional zu m, kurz  FG ~ m


(g ist der Proportionalitätsfaktor)

Wie bekommt man aus Proportionalitäten eine Gleichung?
Wenn FG ~ m bekannt ist, braucht man nur noch den Proportionalitätsfaktor (siehe oben). 

Man bekommt ihn am besten aus einem Versuch und teilt die beiden gemessenen Größen 
[image: image13.wmf]g

m

F

G

=

.
Löschen
Nichts ersatzlos durchstreichen!

Tinte nicht killern, sondern durchstreichen! Das ist schade um die Zeit, kommt später hässlich wieder und vielleicht war außerdem noch etwas Brauchbares dabei, das du andernfalls noch lesen oder mit unterpunkteln und Kommentar zurückholen kannst!

Skizzen 

Skizzen sind in der Physik immer beschriftete Skizzen.
Und sonst?
Der Rand ist rechts, auf dessen dritte Zeile kommt dein Name!

Tipps fürs Experimentieren
Kraftmesser auf Null stellen
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